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1. Anlass 

Anlass für die frühzeitige Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB gibt die 
bauleitplanerische Vorbereitung der geplanten Errichtung einer Photovoltaikanlage in der 
Gemeinde Knorrendorf, Ortsteil Kleeth, Flur 2, Teilflächen der Flurstücke 35, 36, 38, 41 
und 65. Die geplante PV-Anlage beansprucht Flächen, die landwirtschaftlich genutzt werden. 

Abbildung 1: Ausschnitt RREP MS 2011. 

Im Rahmen des Verfahrens zum B-Plan sind die Öffentlichkeit sowie die beteiligten Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB „frühzeitig 
über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende 
Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in Betracht kommen, 
und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu unterrichten.“ 

Darüber hinaus sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 
1 BauGB „zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und 
Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 aufzufordern.“ 

Die vorliegende Übersicht dient hierzu als erste Grundlage. Sie ersetzt nicht den 
Umweltbericht, der gem. § 2a BauGB ein gesonderter Teil der Begründung ist. § 2 Abs. 4 
BauGB trifft zur Durchführung der Umweltprüfung, respektive Anfertigung des 
Umweltberichtes folgende Aussagen (besonders wichtige Passagen hervorgehoben): 

„Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a wird eine Umweltprüfung 
durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden und in 
einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden; die Anlage 1 zu diesem Gesetzbuch ist 
anzuwenden. Die Gemeinde legt dazu für jeden Bauleitplan fest, in welchem Umfang und 
Detaillierungsgrad die Ermittlung der Belange für die Abwägung erforderlich ist. Die Umweltprüfung 
bezieht sich auf das, was nach gegenwärtigem Wissensstand und allgemein anerkannten 
Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans angemessenerweise verlangt 
werden kann. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berücksichtigen. Wird eine 
Umweltprüfung für das Plangebiet oder für Teile davon in einem Raumordnungs- , Flächennutzungs- 
oder Bebauungsplanverfahren durchgeführt, soll die Umweltprüfung in einem zeitlich nachfolgend 
oder gleichzeitig durchgeführten Bauleitplanverfahren auf zusätzliche oder andere erhebliche 
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Umweltauswirkungen beschränkt werden. Liegen Landschaftspläne oder sonstige Pläne nach § 1 Abs. 
6 Nr. 7 Buchstabe g vor, sind deren Bestandsaufnahmen und Bewertungen in der Umweltprüfung 
heranzuziehen.“ 

Abbildung 2: Lage des Vorhabenbereichs westlich von Kleeth. Quelle: bab Wismar 2023 

2. Voraussichtlicher Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 

Der Inhalt des B-Plans befasst sich mit einer ca. 16,1 ha großen Fläche, die derzeit als 
landwirtschaftliche Ackerfläche genutzt wird. Vorgesehen ist die Aufstellung von 
Solarmodulen innerhalb einer im Bebauungsplan ausgewiesenen Sondergebietsfläche als 
30-jährige Zwischennutzung. 

Sowohl räumlich als auch inhaltlich sind die voraussichtlichen Wirkungen der Planinhalte 
eng begrenzt. Insofern beschränkt sich der Inhalt der Umweltprüfung auf folgende 
Bestandteile: 

1. Aufnahme der im Geltungsbereich vorhandenen und daran angrenzenden 
Biotopstruktur nach Kartieranleitung M-V (LUNG 2013) als Grundlage für die 
Eingriffsermittlung und der artenschutzfachlichen Beurteilung 
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2. Abschätzung der potenziellen Wirkungen der Planinhalte auf umgebende nationale 
und internationale Schutzgebiete  

3. Eingriffs- und Kompensationsermittlung einschl. Bilanzierung auf Grundlage der 
Hinweise zur Eingriffsregelung, Neufassung 2018 

4. Zusammenfassende artenschutzrechtliche Bewertung auf Grundlage von 
Potenzialabschätzungen, abgeleitet aus Biotopstruktur und vorhandenen Unterlagen 
sowie frühzeitigen Hinweisen der beteiligten Fachbehörden 

Abbildung 3: Vorhaben (rot umrandet) im Zusammenhang mit geschützten Biotopen. Kartengrundlage: 
Geoportal M-V 2023. 

Abbildung 3 verdeutlicht, dass am Nordostrand des Geltungsbereiches Gehölzbiotope 
vorkommen. Im Umfeld des Vorhabens sind zudem Gewässer-, Gehölz und Feuchtbiotope 
vorhanden. Das Plangebiet befindet sich innerhalb des europäischen Vogelschutzgebiets 
DE 2344-401 (Kuppiges Tollensegebiet zwischen Rosenow und Penzlin) sowie 1.650 m 
südwestlich des GGB DE 2344-301 (Kastorfer Rinne) und 3 km südwestlich des 
Landschaftsschutzgebiets LSG 037 (Kastorfer See) (siehe Abbildung 4).  

Abbildung 4: Vorhaben (rote umrandet) im Zusammenhang mit nationalen und internationalen Schutzgebieten. 
Kartengrundlage: Geoportal M-V 2023. 
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Maßgebliche Gebietsbestandteile des EU-Vogelschutzgebiets DE 2344-401 (Kuppiges 
Tollensegebiet zwischen Rosenow und Penzlin) 

Die folgende Tabelle enthält die für das EU-Vogelschutzgebiet DE 2344-401 maßgeblichen 
Vogelarten und Lebensraumelemente. Zu den Lebensraumelementen zählen alle 
Ausprägungen, die von den jeweiligen Vogelarten beansprucht werden, auch wenn sie sich 
gegenwärtig nicht in einem günstigen Zustand befinden. 

Tabelle 1: Maßgebliche Gebietsbestandteile des SPA DE 2344-401. Quelle: Landesverordnung über die Natura 
2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern 

Vogelart Lebensraumelemente  

dt. Name wiss. Name 
Brutvogel Zug-, Rastvogel, 

Überwinterer 

Blaukehlchen Luscinia svecica - von Wasser und horstartig verteilten 
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und 
Verlandungszonen 

- von Grauweidengebüschen durchsetzte 
Torfstiche 

  

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten von 
steilen Uferwänden an Flüssen und Seen, 
ersatzweise auch Erdabbaustellen und 
Wurzelteller geworfener Bäume in 
Gewässernähe (Nisthabitat) 

sowie 

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand- und 
Fließgewässer mit ausreichender Sichttiefe und 
uferbegleitenden Gehölzen (Nahrungshabitat 
mit Ansitzwarten) 

  

Heidelerche Lullula arborea - lichte Kiefernwälder auf Sandstandorten 

- trockene Randbereiche und Lichtungen 
(einschließlich Schneisen und Kahlschlägen) 
von Kiefernwäldern mit lückiger und 
überwiegend niedriger Vegetation 
(insbesondere Zwergstrauchheiden und 
Sandmagerrasen, aber auch trockene Gras- 
oder Staudenfluren oder ähnliche Flächen, 
Wegränder und Säume im Übergang zwischen 
Wald und Offenland) 

  

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche, 
wasserführende Sölle und Senken, Moore, 
Sümpfe, Verlandungszonen von Gewässern 
und renaturierte Polder 

- angrenzende oder nahe störungsarme 
landwirtschaftlich genutzte Flächen 
(insbesondere Grünland) 

- störungsarme, 
seichte 
Gewässerbereiche (z. 
B. flache Seebuchten, 
renaturierte Polder) 
und landseitig nahe 
gelegene 
störungsarme 
Bereiche als Schlaf- 
und Sammelplätze 

sowie 

- große 
unzerschnittene und 
möglichst 
störungsarme 
landwirtschaftlich 
genutzte Flächen als 
Nahrungshabitat in 
der Nähe der Schlaf- 
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und Sammelplätze 

Mittelspecht Dendrocopos 
medius 

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit 
ausreichend hohen Anteilen an Altbeständen 
und stehendem Totholz sowie mit 
Beimischungen älterer grobborkiger Bäume (u. 
a. Eiche, Erle und Uraltbuchen) 

 

Neuntöter Lanius collurio - strukturreiche Hecken, Waldmäntel, 
Strauchgruppen oder dornige Einzelsträucher 
mit angrenzenden als Nahrungshabitat 
dienenden Grünlandflächen, Gras- oder 
Staudenfluren oder ähnlichen Flächen 
(ersatzweise Säume) 

- Heide- und Sukzessionsflächen mit 
Einzelgehölzen oder halboffenem Charakter 

- Strukturreiche Verlandungsbereiche von 
Gewässern mit Gebüschen und halboffene 
Moore 

 

Rohrdommel Botaurus stellaris - breite, störungsarme und weitgehend 
ungenutzte Verlandungszonen mit Deckung 
bietender Vegetation (insbesondere Alt-Schilf- 
und/oder typhabestimmte Röhrichte), 

- in Verbindung mit störungsarmen 
nahrungsreichen Flachwasserbereichen an 
Seen, Torfstichen, Fischteichen, Flüssen, 
offenen Wassergräben oder in renaturierten 
Poldern 

 

Rohrweihe Circus 
aeruginosus 

möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) 

- mit störungsarmen, weitgehend ungenutzten 
Röhrichten mit möglichst hohem Anteil an flach 
überstauten Wasserröhrichten und geringem 
Druck durch Bodenprädatoren (auch an 
Kleingewässern) 

und 

- mit ausgedehnten Verlandungszonen oder 
landwirtschaftlich genutzten Flächen 
(insbesondere Grünland) als Nahrungshabitat 

Gewässer mit 
Röhrichtzonen, 
angrenzende 
Verlandungszonen 
und landwirtschaftlich 
genutzte Flächen 
(insbesondere 
Grünland), 
renaturierte Polder 

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) 

- mit Laubwäldern und Laub-Nadel-
Mischwäldern mit Altbeständen und Altbäumen 
insbesondere im Waldrandbereich sowie einem 
störungsarmen Horstumfeld, ersatzweise auch 
Feldgehölze und Baumreihen (Bruthabitat) 

und 

- mit hohen Grünlandanteilen sowie möglichst 
hoher Strukturdichte (Nahrungshabitat) 

  

Schwarzmilan Milvus migrans möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) 

- mit Laubwäldern und Laub-Nadel-
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Mischwäldern mit Altbeständen und Altbäumen 
insbesondere im Waldrandbereich sowie einem 
störungsarmen Horstumfeld, ersatzweise auch 
Feldgehölze und Baumreihen (Bruthabitat) 

und 

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder 
fischreichen Gewässern als Nahrungshabitat 

Schwarzspecht Dryocopus 
martius 

größere, vorzugsweise zusammenhängende 
Laub-, Nadel- und Mischwälder mit 
ausreichend hohen Anteilen an Altbeständen 
und Totholz 

  

Schwarzstorch Ciconia nigra möglichst großflächige unzerschnittene 
Landschaftsbereiche (insbesondere im Hinblick 
auf Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) 

- mit störungsarmen Waldgebieten 
(insbesondere Laub- und Laub-Nadel-
Mischwälder) mit ausreichend hohen Anteilen 
an Altbeständen als Bruthabitat 

sowie 

- mit fischreichen naturnahen Bachläufen und 
Grünlandbereichen mit Kleingewässern und 
Senken als Nahrungshabitat 

  

Seeadler Haliaeetus 
albicilla 

möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) 

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugsweise 
Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder, 
ersatzweise Feldgehölze) mit ausreichend 
hohen Anteilen an Altbeständen als Bruthabitat 

sowie 

- fisch- und wasservogelreiche Seen als 
Nahrungshabitat 

  

Sperbergrasmücke Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit einer 
bodennahen Schicht aus dichten, dornigen 
Sträuchern und angrenzenden offenen Flächen 
(vorzugsweise Feucht- und Nassgrünland, 
Trockenrasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder 
Staudenfluren oder ähnliche Flächen) 

  

Trauerseeschwalbe Chlidonias niger - störungsarme windgeschützte 
Flachwasserbereiche von Standgewässern mit 
ausgedehnter und dichter 
Schwimmblattvegetation, aus dem Wasser 
ragenden Bulten, Torf- oder Schlammbänken 
(ersatzweise künstliche Nistflöße), mit nur 
geringem Druck durch Bodenprädatoren 

sowie 

- nahrungsreiche umgebende Gewässer, 
einschließlich temporärer vegetationsreicher 
Feuchtgebiete 

  

Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana störungsarme Verlandungsbereiche von 
Gewässern, lockere Schilfröhrichte mit kleinen 
Wasserflächen, Torfstiche, seggen- und 
binsenreiche Nasswiesen, renaturierte Polder 
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Wachtelkönig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und 
Nassgrünland) mit Deckung gebender 
Vegetation, flächige Hochstaudenfluren, 
Seggenriede sowie Gras- oder Staudenfluren 
oder ähnliche Flächen 

  

Weißstorch Ciconia ciconia möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(im Hinblick auf Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) 

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise frischen 
bis nassen) Grünlandflächen sowie 
Kleingewässern und feuchten Senken 
(Nahrungshabitat), 

sowie 

- Gebäude und Vertikalstrukturen in 
Siedlungsbereichen (Horststandort) 

  

Wespenbussard Pernis apivorus Möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) 

- mit möglichst großflächigen und 
störungsarmen Waldgebieten (vorzugsweise 
Laub- oder Laub-Nadel-Mischwälder) mit 
ausreichend hohen Anteilen an Altbeständen 
als Bruthabitat 

und 

- mit Offenbereichen mit hoher Strukturdichte 
(insbesondere Trocken- und Magerrasen, 
Heiden, Feucht- und Nassgrünland, Säume, 
Gras- oder Staudenfluren oder ähnliche 
Flächen nahe des Brutwaldes) 

  

Zwergschnäpper Ficedula parva Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit 
ausreichend hohen Anteilen an Beständen mit 
stehendem Totholz (Höhlungen als Nistplatz), 
mit wenig oder fehlendem Unter- und 
Zwischenstand sowie gering ausgeprägter oder 
fehlender Strauch- und Krautschicht 
(Hallenwälder) 

  

 

Die Planung erfolgt ausschließlich auf nicht störungsarmen Ackerflächen im Wirkbereich der 
Bahntrasse. Ackerflächen gehören allerdings nicht zu den Lebensraumelementen der 
Zielarten des SPA. Vielmehr sind darin Arten aufgeführt, die Lebensräume mit einem hohen 
Grünlandanteil bevorzugen. Es ist in insofern – vorbehaltlich einer vertiefenden Prüfung – 
derzeit nicht vordergründig erkennbar, dass Erhaltungs- und Entwicklungsziele des SPA einer 
Planrealisierung strikt entgegenstehen. Im Zuge des Verfahrens erfolgt daher die Erstellung 
einer Unterlage zur Natura2000-Verträglichkeit, die zur entsprechenden Prüfung 
herangezogen werden kann. 




